








ne Geschäftsbedingungen überarbeitet und der Branche nun
zur Verfügung gestellt. Das Expertengremium aus erfahrenen
Praktikern und Fachjuristen hat die AGB dabei insbesondere
an die aktuelle Rechtsprechung angepasst.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die der Hotelverband
Deutschland (IHA) für Hotelaufnahme und für Veranstaltungen
herausgibt, regeln das so genannte „Kleingedruckte“ zu den
Verträgen zwischen den Hoteliers und ihren Gästen. Als Reak-
tion auf jüngste Rechtsprechung wurden insbesondere Klau-
seln zur Preisanpassung, zu Zahlungsfristen, zu Pauschalierun-
gen der Forderungen beim Rücktritt des Gastes sowie zur Gast-
wirthaftung für den Gast präziser und noch unmissverständli-
cher formuliert. Als bewährten Service wurden beide AGB wie-
derum ins Englische übersetzt. Ferner bietet der Hotelverband
Deutschland (IHA) auch AGB für Parkgaragen an.

Als Branchenverband empfiehlt der Hotelverband Deutsch-
land (IHA) seinen Mitgliedern die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen als Basis für ihre jeweiligen Rechtsbeziehungen.
Schließlich gilt es, die notwendigen Verträge mit den Gästen
auf eine für beide Seiten klare, verständliche und gleichzeitig
rechtssichere Ebene zu bringen.

Verbandsmitgliedern stehen die jeweiligen Regelwerke und
Übersetzungen als Service kostenlos im IHA-Extranet zum
Download sowie zur individuellen Bearbeitung zur Verfü-
gung. Dazu gehört auch das Muster eines Beherbergungs-
vertrages. Nicht-Mitglieder können die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen über die IHA-Service GmbH zum
Paketpreis für 95,00 Euro erwerben, einzeln kosten die AGB
je 45,00 Euro für den Hotelaufnahmevertrag und für Veran-
staltungen sowie 25,00 Euro für Parkgaragen.

Hotellerie & Recht

EU-Kommission erwägt neue Rege-
lungen zum Brandschutz in Hotels

Aufgrund von Brandfällen in Hotels in Großbritannien, Frank-
reich und Griechenland im Jahr 2007 widmet sich die EU-
Kommission erneut dem Thema Brandschutz in Hotels. Dabei
liegt die Verantwortung zur Regelung der Sicherheit in Hotels
unstrittig bei den einzelnen Mitgliedsstaaten.

In diesem Bereich gibt es allerdings auf europäischer Ebene
eine Empfehlung des Rates über den Brandschutz in beste-
henden Hotels aus dem Jahr 1986 (86/666/EWG), die ein Min-
destsicherheitsniveau für sämtliche Hotels in den Mitglieds-

staaten sicherstellen soll. Diese Empfehlung ist für die Mit-
gliedsstaaten rechtlich nicht bindend, sondern legt ihnen nur
ein bestimmtes Verhalten in Brandschutzangelegenheiten nahe.

Sowohl die EU-Kommission als auch das Europäische Parla-
ment haben derzeit in Vorbereitung eigener Initiativen –
getrennt voneinander – Studien in Auftrag gegeben.

Hotellerie & Hotelverband

In den IHA-Beirat berufen:
Elke Schade (Neue Dorint), Susanne Weiß (Ring-
hotels), Michael Altewischer (Wellness Hotels
Deutschland), Olivier Harnisch (Hilton) und Ola
Ivarsson (Mövenpick)

Anlässlich seiner konstituierenden Sitzung im Romantik Hotel
Eden Parc in Bad Schwalbach hat der im Juni in Dresden neu
gewählte Vorstand des Hotelverbandes Deutschland (IHA)
nun in Ergänzung der 16 bereits von der Mitgliederversamm-
lung direkt gewählten Beiratsmitglieder fünf weitere hochka-
rätige Branchenvertreter in dieses oberste Beschlussorgan
berufen.

Es sind dies: Michael Altewischer, Geschäftsführer der Well-
ness Hotels Deutschland GmbH, Olivier Harnisch, Vice Presi-
dent International Operations Hilton Hotels – Deutschland
und Schweiz, Ola Ivarsson, Senior Vice President Europe der
Mövenpick Hotels & Resorts, Elke Schade, Vorsitzende der
Geschäftsführung der Neue Dorint GmbH und Susanne
Weiß, Geschäftsführender Vorstand des Ringhotels e.V.
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„Unser Beirat erfährt durch diese fünf Persönlichkeiten aus
den Reihen der Markenhotellerie weitere prominente Verstär-
kung und zusätzliche Schlagkraft der Interessenvertretung“,
freut sich Fritz G. Dreesen, Vorsitzender des Hotelverbandes
Deutschland (IHA), auf die noch engere Zusammenarbeit mit
den Kolleginnen und Kollegen.

Folgende Verbandsmitglieder wurden bereits am 13. Juni
2008 in der IHA-Mitgliederversammlung in Dresden in den
IHA-Beirat gewählt: Claus Berk vom Hotel Europäischer Hof
in Hamburg, Peter Bierwirth vom Schloss Schweinsburg in
Neukirchen/Pleiße (B&P Hotel Management Services GmbH),
Roland Burtsche vom Colombi Hotel in Freiburg, Heinrich
Michael Clausing vom Zur Bleiche Resort & Spa in
Burg/Spreewald, Wolfgang Dieckmann vom Best Western
Hotel Elisabeth am Park in Bad Neuenahr, Willi Harnack vom
Hotel Landhaus Dierkow in Rostock, Fred Hürst von Hyatt
International Hotels & Resorts, Markus Keller von der Best
Western Deutschland GmbH, Frank Marrenbach vom Bren-
ner’s Park Hotel & Spa in Baden-Baden, Horst Mayer (persön-
liches Mitglied), Ingo C. Peters vom Fairmont Hotel Vier Jah-
reszeiten in Hamburg, Gerhard Prochaska von der Maritim
Hotelgesellschaft mbH, Jörg Schiffmann von The Rezidor
Hotels Group, Alfons Schnieder vom Landhotel Jammertal in
Datteln-Ahsen, Dr. Robert Stolze vom Hotel Bayerischer Hof
in Lindau und Rechtsanwalt Peter Wackerbauer (persönliches
Mitglied).

Hotellerie & Web 2.0

Nutzen auch Sie den Branchen-
Blog: www.blog.hotellerie.de

Seit Februar diesen Jahres mischt der Hotelverband Deutsch-
land (IHA) in der „Blogosphäre“ mit und bietet persönliche
Beiträge der Verbandsverantwortlichen zu Hotellerie-Themen
rund ums Lobbying und Networking mit Mit-Mach-Aufforde-
rung allen Interessierten an. So befasst sich beispielsweise der
aktuelle Blog-Beitrag „Dabei sein ist alles“ vom 25. August
mit der öffentlich-rechtlichen Geldverschwendung rund um
die TV-Berichterstattung von den Olympischen Spielen in Bei-
jing:

„Das olympische Motto hat in Beijing kein anderer öffentlich-
rechtlicher Sender in Europa so verinnerlicht wie ARD und
ZDF. Im offiziellen Medaillenspiegel liegen zwar z. B. die
Briten in der Endabrechnung vor Deutschland, doch in der
„Ausgaben“-Disziplin sind die deutschen Sender absolut
„goldverdächtig“.

Während die deutsche Olympiamannschaft aus 436 Athleten
bestand, entsandten ARD und ZDF insgesamt 500 Techniker
und Reporter in ihre – selbstverständlich getrennten! – Teams
nach China. Die britische BBC kam dagegen mit 437 Mitar-
beitern vor Ort aus, die italienische RAI mit 254 und France
Télévision gar mit nur 160.

Genaue Angaben zu den Kosten für die Olympiaberichter-
stattung sind ARD und ZDF bislang nicht zu entlocken. Der
Verband Privater Rundfunk und Telekommunikation (VPRT)
schätzt diese auf 40 Mio. Euro. France Télévision gibt 12 Mio.
Euro als Übertragungskosten an, die britische BBC gar nur 4
Mio. Euro.

Haben die Briten also übertragungstechnisch gesehen eine
ihrer 19 Goldmedaillen verpasst? Wohl kaum: Während die
BBC auf 2.750 Stunden Sendezeit aus Beijing kam, übertru-
gen ARD und ZDF in ihren Hauptprogrammen und den vier
digitalen Kanälen zusammen 900 Stunden Olympia.

Zum Sinnbild der Verschwendung von Rundfunkgebühren
avancierte ausgerechnet der beliebte Johannes B. Kerner, der
zum Fußball-Freundschaftsspiel Deutschland – Belgien in Nürn-
berg am vergangenen Mittwoch eigens 7.700 km aus Beijing
zurückfliegen und zur olympischen Abschiedsfeier am Sonntag
wieder nach China zurückdüsen musste. JBK war wohl
gemerkt Moderator, nicht einmal Kommentator des Lände-
spiels. Das belgische Fernsehen verzichtete nebenbei bemerkt
übrigens gänzlich auf eine Live-Übertragung – aus Nürnberg.

Als unfreiwillige „Großsponsoren ohne Anspruch auf Werbe-
banner“ von ARD und ZDF haben Deutschlands Hoteliers ein
Recht auf einen sparsameren Umgang mit den erhobenen
Rundfunkgebühren.“

Der Vorstand des Hotelverbandes Deutschland (IHA) lädt alle
Verbandsmitglieder herzlich ein, zur Verstärkung der Reso-
nanz der Branchenthemen von ihren Hotel-Homepages einen
Link auf diese Kommentar-Plattform der Branche unter
www.blog.hotellerie.de zu setzen. Mit einer der nächsten
m@ilnews wird die IHA hierfür allen Mitgliedern eine Appli-
kation zur Verfügung stellen

Gleichzeitig erneuert der Hotelverband das Angebot, schon
vorhandene Hotel-Blogs seiner Mitglieder noch bekannter zu
machen. Aus der Blogroll des Hotelverbandes setzen wir ger-
ne einen direkten Link auf Ihre Hotel-Blogs. Teilen Sie uns
hierfür einfach die Internetadresse (URL) Ihres Blogs mit oder
fügen Sie ihn einfach über die Kommentarfunktion des IHA-
Blogs hinzu.
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